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Es war ein Jahr des Übergangs: Das eingespielte Co-Schulleitungs-Duo Karin Wolfer und 
Susanne Bétrix verliess die Schule. Barbara Thalmann trat die Nachfolge von Karin Wolfer im 
August an. Mit dem Start von Martha Jakob im Januar ging die Ära Susanne Bétrix nach 15 Jahren 
zu Ende. 

 

Wechsel und Neuorganisation der Schulleitung (SL) 
Mit dem Wechsel der Schulleitung wurde die operative Führung der Schule neu strukturiert: Die 
Schule vollzog den Wechsel von der Stufen- zur Standortverantwortung. Die Gesamtführung und 
insbesondere die Weiterentwicklung und die Qualitätssicherung wird jedoch weiterhin 
schulhausübergreifend wahrgenommen. 
Das Schuljahr war gut vorbereitet und so konnte B. Thalmann mit einem Pensum von 52% sich gut 
einarbeiten, das Team Landstrasse, die Klassen und an den Elternabenden die Eltern kennen 
lernen und das Tagesgeschäft aufnehmen. Mitte Januar trat M. Jakob ihre Stelle mit einem Pensum 
von 90% an. Ihr Einstieg war geprägt von Pensenvereinbarungen, Stunden- und Raumplanungen 
sowie Klassenbildungen und Jahresplanung 18/19. Ebenso gleiste sie die externe Evaluation der 
FSB (Fachstelle für Schulbeurteilung) auf, welche bereits noch im laufenden Schuljahr vor den 
Sommerferien mit den Umfragen begann. 

 

Einarbeitung der neuen Schulsozialarbeiterin (SSA) 
Mit Frau Ursula Reinhard steht der Schule Andelfingen eine erfahrene SSA zur Verfügung. Sie 
bringt neue Ideen ein und setzt Bewährtes fort. Im neuen Schuljahr übernimmt sie in einem 
Schulhaus das Schülerparlament (SchüPa), um sich noch mehr im schulischen Geschehen 
einbringen zu können. 

 
Höhepunkte im Schuljahr 

• Einführung des neuen Lehrplans (LP 21) vorbereiten und aufgleisen 

• der Thur übergreifende Sporttag aller drei Stufen 

• die Erarbeitungen und Abnahmen der Jahresplanungen der neuen Arbeits- und Projekt-

gruppen (AGs und PGs) 
 

Schulprogramm  
 

Ziele Lehren und Lernen 

• Die AG Lebensraum organisierte Anlässe und Aktivitäten im bisherigen Rahmen und 
integrierte dabei die Teampflege.  

• Die AG Pädagogik führte die Lese- und Rechtschreibförderung und die Fremdsprachen- 
Koordination (Schnittstelle zur Oberstufe) im gewohnten Rahmen weiter und evaluierte die 
Hospitation. 

• Die AG ICT strebte an, bei den Lehrpersonen (LPs) die Lust und die Motivation für den 
Einsatz der iPads zu wecken und fördern. Um arbeitsfähig zu werden brauchte es aber 
zuerst eine Klärung der Stossrichtung und des Tempos für den Einsatz der iPads und 
ebenso eine Klä- rung der Rollen und Zuständigkeiten des pädagogischem ICT-Supporters, 
der AG-Leitung und der Schulleitung. 

• Im Schüpa erhielten die Klassen durch ihre Delegierten die Gelegenheit zum Austausch 
und zur Mitsprache und es wurde ein Projekt zum klassenübergreifenden Lernen initiiert. 

• Die AG Lebensraum und AG Pädagogik konnten im vereinbarten Rahmen arbeiten. In der 
AG ICT gab es personelle Ausfälle. Die Arbeit wird im kommenden Schuljahr wieder 
aufgenommen und weitergeführt. 
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Ziele Lebensraum Schule 

• Das Schülerparlament ist in der bewährten Form weitergeführt worden. Ab dem neuen 
Schuljahr wird das SchüPa Zielacker durch die SSA übernommen. 

• Viele andere geschätzte Anlässe wurden ritualisiert übernommen. Eine Kurzevaluation 
sorgte jeweils dafür, dass allfällig nötige kleine Anpassungen im nächsten Jahr erfolgen 
können (z.B. Schulsilvester, Schulschlusstag, Osterbasteln, Sporttag) 

 

Ziele Partnerschaft und Aussenbeziehungen 

• Elternforum (EF): Die Zusammenarbeit mit dem Elternforum ist offen und gut. Alle geplanten 
Anlässe des EF wurden erfolgreich durchgeführt. 

• Die Partnerschaft mit dem Naturzentrum Thurauen wird im Unterricht nach wie vor 
gewinnbringend integriert. Einige Lehrpersonen besuchten die angebotenen Workshops. 

• Die Kooperation mit der PHZH (Pädagogische Hochschule Zürich) ist weiterhin positiv. Sie 
bereichert unsere Schule im pädagogischen Bereich sehr.  
 

Schulmanagement 

• Der Informationsabend zum Kindergarteneintritt wurde umstrukturiert und erstmals erfolg- 
reich in einer neuen Form zusammen mit dem Schulpräsidium durchgeführt. 

• Das Konzept SSA der Primarschule Andelfingen wurde evaluiert, erweitert und der Schul- 
pflege zur Abnahme vorgelegt. 

 

Professionalität und Entwicklung 

Einführung Lehrplan 21 

• Das Vorbereitungsjahr wurde intensiv genutzt. Die Lehrpersonen nahmen an einem Impuls-
Tag an der PHZH teil, absolvierten die beiden Online-Lerneinheiten „Grundlagen“ und 
„Beurteilung“ und vertieften die beiden Themen an anderthalb schulinternen 
Weiterbildungstagen, die durch B. Thalmann moderiert wurden. Verschiedene 
Lehrpersonen besuchten individuelle Weiterbildungen und zwei LPs absolvierten die 
Zusatzausbildung für das neue Fach Medien und Informatik. Für die Mittelstufe fand eine 
Weiterbildung zum Thema Kompetenzaufbau im Sportunterricht statt. 

• An der Vollversammlung des Elternforums erhielten interessierte Eltern einen Einblick in die 
Neuerungen des LP21. 

• Die Primarschule Andelfingen ist sowohl im Bereich Schulentwicklung als auch in Bezug 
auf den Unterricht der einzelnen Lehrpersonen schon gut gerüstet für die Arbeit nach dem 
neuen Lehrplan. Sorgen machen den Lehrpersonen v.a. die Beurteilung und die 
anspruchsvolle und aufwändige individuelle Lernbegleitung. 

• Im nächsten Schuljahr werden bestehende Abmachungen im Bereich Beurteilung überprüft 
und den Anforderungen des LP21 angepasst. 

 
Jahresplanung 18/19 

• Im 2. Semester übernahm M. Jakob den Lead bei der Schulentwicklung und gleiste am 
Planungstag (15.05.18) für das Schuljahr 2018/19 neue Projekt- und Arbeitsgruppen auf. 

• Die interne Team-Zusammenarbeit wurde am Planungstag frühzeitig und verbindlich 
abgemacht. Sämtliche Dokumente (Handbuch, Agenda, Pläne, Ämter, Anlässe...) sind für 
alle Lehrpersonen zugänglich. 

• Die Zusammenarbeit mit der Bibliothek wird weiterhin genützt. Die meisten Klassen 
profitieren von den angebotenen Führungen oder beteiligen sich an den Projekten 
(Lesefrühling, Buchvorstellung für Mittelstufe). 

• Der Austausch mit der Sekundarschule und den anderen Mittelstufen der Oberstufen-
Kreisgemeinde findet nach wie vor statt und trägt dazu bei, den Übertritt unserer 6. Klässler 
an die Sek zu optimieren. So wird in allen 6. Klassen ein Kurzvortrag vorbereitet, welche 
die Jugendlichen in den ersten Englischlektionen in der Oberstufe präsentieren. 
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Jahresprogramm  
 

Eckpunkte der Schulentwicklung 

• Überarbeitung neues Schulprogramm 

• Schulentwicklungstage  

• Kollegiale Hospitation 

• Kooperationsschule 

• Interne Weiterbildungen 

• Individuelle Weiterbildungen 

• Teambildende Aktivitäten und Anlässe 
 

 

Anlässe /Veranstaltungen 

• Apfelaktion 

• Autorenlesung (mit Kindergarten) 

• Besuchswoche Schulpflege 
• Bewegungslandschaft 

• EF: Referat Hausaufgaben 

• Elternabende an allen Klassen 
• Hundeprävention 
• individuelles Osterbasteln 
• Infoabend Kindergarten in neuer Form 

• Infoabend Sekundarschule  

• Jahresschlussessen 
• Klassenlager 
• Klausur Schulpflege und Schulleitung 
• Lesefrühling (Lead: Bibliothek) 
• Medienkurse (3. & 5.Kl.) 

 
 

• OL-Mittelstufe 

• Räbeliechtliumzüge an beiden 
Standorten 

• Schulreisen 

• Schulsilvester 

• Spielmorgen 
• Sporttag 

• Tandem-Lesen (2. & 4. Kl.) 
• Teamanlass Spielabend 
• Teilnahme an Sportturnieren 

• Theateraufführungen in versch. 
Klassen 

• Umwelt-Unterricht 

• Verkehrsunterricht und Velofahrschule  

• Zwei Skilager 

Arbeitsfelder der Schulleitung  
 

Personalführung 

• Beide Teams arbeiteten intern und auch thurübergreifend zusammen und setzten sich mit 
viel Engagement und Professionalität für den Unterricht und die Schulgemeinschaft ein. Die 
Lehrpersonen haben beim Führungswechsel viel Offenheit, Wohlwollen und Flexibilität 
gezeigt. 

• Acht neue Lehrpersonen haben sich gut in den Teams eingelebt und der krankheits-
bedingte Ausfall eines Klassenlehrers konnte durch zwei sehr gute Vikarinnen abgedeckt 
werden. Die ebenfalls krankheitsbedingte lange Absenz einer Fachlehrperson an zwei 
Klassen war eine organisatorische Herausforderung. 

• Auf das neue Schuljahr hin gibt es nur wenige personelle Wechsel: Ein neues Tandem im 
Kindergarten startet im Kindergarten Hofwiesen. Da eine zusätzliche Klasse eröffnet wird, 
startet ein neuer Klassenlehrer mit einer zweiten 4. Klasse im Schulhaus Zielacker. 

• Der Hauswart im Schulhaus Landstrasse ist seit Anfang Jahr krankheitshalber ausgefallen. 
Um seinen langsamen Wiedereinstieg zu unterstützen, wird das Hauswarts-Team für ein 
Jahr mit einem 50%-Pensum ergänzt. So soll insbesondere auch einer Überlastung der 
anderen Mitarbeitenden im Hausdienst entgegengewirkt werden. 

• Im Juni fand das Jahresschlussessen für alle Mitarbeitenden statt. Der Abend war sehr 
gesellig. 

 
Schüler/Schülerinnen und Eltern 

• Die meisten Schülerinnen und Schüler waren gut in ihren Klassen aufgehoben und erlebten 
den Schulalltag in seinem Normalbetrieb und mit seinen Höhepunkten. Sie lernten in der 
Schulgemeinschaft mit Hochs und Tiefs, mit Freud und Leid, mit Erfolg und Schwierigkeiten 
umzugehen. Einzelne SuS wurden durch Klassenassistenz, SSA, Psychomototik-Therapie 
oder Psychotherapie unterstützt. Beobachtung einer Vikarin: „Es ist sehr friedlich und 
entspannt auf dem Pausenplatz.“ 
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• Die Zusammenarbeit mit dem Elternforum verlief im gewohnten Rahmen und war wieder 
sehr bereichernd: Znünitisch, Delegiertenversammlung, Räbeliechtli-Umzüge, Vortrags-
abend zum Thema Hausaufgaben, Vollversammlung mit Infos zum LP21, Sommerfest.  
Die geplante Überprüfung und Anpassung des Konzepts Elternforum zusammen mit dem 
Vorstand wurde aufgrund des SL- Wechsels verschoben. 

 

Organisation/Administration 

• Die Klasseneinteilungen der Schule sind abgeschlossen. Neu werden auf der Mittelstufe 
die Klassen konsequent thurübergreifend durchmischt. Dazu wurde ein 
Elternorientierungsabend durchgeführt. 

• Für die neue 4. Klasse wie auch für die jetzige 1. Klasse im Zielacker wird im Juli 18 ein 
neuer Pavillon aufgestellt. 

• Das Erstellen des neuen Schulbusfahrplans stellte aufgrund von steigenden Schülerzahlen 
eine grosse Herausforderung dar.  

• Die Zusammenarbeit zwischen der Schulverwaltung und den Schulleitungen ist gut und 
basiert auf grosser gegenseitiger Wertschätzung. 

 

Zusammenarbeit mit Schulpflege 

• Die Schulpflege erhielt in den Schulbesuchswochen im Februar einen Eindruck vom 
Unterrichten und Zusammenleben in der Schule und war auch während des ganzen Jahres 
sehr präsent. 

• Die Zusammenarbeit mit der ganzen Schulbehörde wird seitens Schulleitungen als sehr 
unterstützend, wertschätzend und wohlwollend erlebt. Die gelebte Haltung der Schulpflege, 
dass die Schule gemeinsam mit allen Beteiligten geführt und gestaltet werden soll, wird 
sowohl von Lehrpersonen als auch von beiden Schulleitungen sehr geschätzt. 

 

Kommunikation 

• Die interne Kommunikation der Schulleitung mit den Mitarbeitenden ist offen und gut. 

• Beide Schulleiterinnen pflegen den Austausch und besprechen regelmässig anstehende 
Fragen und Themen. Die beiden Schulleitungen lernten sich kennen. Die gemeinsame 
Kommunikation wurde aufgebaut. Dass die beiden Teams unterschiedliche Schulleitungen 
haben, löste zu Beginn bei einzelnen Lehrpersonen Unsicherheiten aus. Mittlerweile sind 
jedoch bereits wieder einige Bedenken verschwunden. Beide Schulleitungen legen Wert 
darauf, dass das Miteinander weiterhin stark kultiviert wird. 

• Die Kommunikation mit Eltern hat sich kaum verändert. Die SLs erleben die meisten Eltern 
als interessierte, unterstützende und wertschätzende Anspruchsgruppe. 

• Mit der Sek und den umliegenden Schulgemeinden steht die Primarstufe weiterhin in 
organisatorischem (v.a. Ebene Schulleitung) und fachlichem (v.a. Ebene Lehrpersonen) 
Austausch: Übertrittsverfahren inkl. Gymivorbereitung, Absprachen, sodass die älteren und 
jüngeren Geschwister ähnliche Rahmenbedingungen bezüglich Schulbesuch haben, 
Englisch- und Französischunterricht (Lehrmittel, Lernwortschatz, Absprachen und 
Rückmeldungen zum Übertritt), Schulung von fremdsprachigen Kindern in Stammheim. 

 
Ausblick  

• Durch die Wahl von M. Jakob am 15. 7.18 als Kreisschulpflegepräsidentin in Winterthur 
kommt es nun zu einem weiteren Schulleitungswechsel. Die Aufgabe wird bis zur 
Neubesetzung der Stelle durch eine professionelle SL-Stellvertretung versehen. 
 
 
 
 

17. Juli 2018, B. Thalmann und M. Jakob 


